
Vorwort	

Die Überlieferung des frühmittelalterlichen Mainz besitzt ein 
markantes Profil. Sie ist zum einen durch eine hohe Verlustrate 
vor allem bei den Pergamenthandschriften gekennzeichnet, 
zum anderen ist durch die Kontinuität seit der Spätantike ge-
nügend Material geblieben, um die alte Quantität und Qualität 
noch in den Überbleibseln zu erkennen. Ausgehend von sol-
chen Überresten, den fast unbeachteten Mainzer Reliquienau-
thentiken, hatte das Teilprojekt A08 am SFB 933 "Materiale  
Textkulturen" die Idee, aus Anlass der internationalen Fach- 
tagung "Reliquienauthentiken. Kulturdenkmäler des Früh-
mittelalters" (5.–7. April 2017), eine objektbezogene, kleine 
Ausstellung zu konzipieren. Unser Vorhaben hat freundliche 
Unterstützung durch das Bischöfliche Dom- und Diözesan-
museum Mainz und namentlich Herrn Dr. Winfried Wilhelmy 
und Frau Dr. Anja Lempges gefunden und ist zur Sonder-
ausstellung "In Gold geschrieben. Zeugnisse frühmittelalter-
licher Schriftkultur in Mainz" angewachsen, zu der 2017 ein 
reich bebilderter Katalog bei Schnell & Steiner in Regensburg 
erschienen ist. Ausgehend von den darin aufgenommenen  
Beiträgen dokumentiert dieses Themenheft jene Artefaktbe-
schreibungen, die Materialien bis zur ausgehenden Karolinger- 
zeit betreffen und an denen mehrheitlich Mitarbeiter des 
Teilprojekts beteiligt waren. Wir stellen uns diese Auswahl 
als einen virtuellen Rundgang durch die frühmittelalterliche 
Mainzer Schriftkultur aus der Sicht der artefaktorientierten 
Forschung vor. Die Umsetzung verdanken wir der engagier-
ten und kompetenten Mitarbeit von Frau Tina Schöbel.

Dieser Band ist im Heidelberger Sonderforschungsbereich 
933 "Materiale Textkulturen. Materialität und Präsenz des 
Geschriebenen in non-typographischen Gesellschaften" ent-
standen (Teilprojekt "A08 Reliquienauthentiken"). Der SFB 933 
wird durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft finanziert.

Ohne die Anfertigung und Bereitstellung von Bildmaterial 
wäre diese Broschüre nicht möglich gewesen. Unser Dank gilt 
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